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5 Der Euro — Chancen und Grenzen der Gemeinschaftswährung

Der Euro sollte erstens den GeldWert in der Euro-Zone stabilisieren. Zweitens am

ten sich Staaten nicht mehr ihrer Schulden in anderer Währung entledigen konnm

indem sie ihre eigene Währung abwerten (sog. „Abwertungswettläufe"). Zudem w‚»„

drittens eine Vereinfachung des innereuropafischen Waren— und Finanzhandels b9.

absichtigt. Alle Euro-Länder wiesen zwischen i999 und 2013 eine niedrigere und

stabilere Inflationsrate auf als zuvor. Der i'nnereuropa"i'sche Handel nahm stetig Zu

Um die Währung stabil zu halten, wird von den Euro-Staaten das Einhalten der sog_

Konvergenzkriterien verlangt.-
0ja"hrliche Neuverschuldung max. 3% des BIP, Staatsverschuldung gesamt max.

60% des BlP; mittelfristiges Ziel eines ausgeglichenen Staatshaushalts
0 Inflationsrate nicht mehr als 1,5% über denen der drei preisstabilsten Mitglied—

staaten
0 Wechselkursänderung der alten Währung zum Euro zwei Jahre vor dessen Einfüh-

rung max. 15%
0 Zinssatz langfristiger Staatsanleihen max. 2% über dem der drei Mitgliedstaaten

mit der niedrigsten Inflation
Beim [wiederholteni Verstoß gegen diese Anforderungen treten automatisch Sankti-
onen [bis hin zu Strafzahlungen] in Kraft. Nur die EU-Kommission kann diese Stra—
fen aussetzen.

Ursachen: [1] Griechenlands Wirtschaft ist international nicht konkurrenzfähig. [2]
Eine aufholende Entwicklung wird erschwert durch die Exportstärke von Staaten wie
Deutschland, die den Aufbau heimischer Produktion überflüssig macht. [3] Die
Staatsausgaben waren v. a. wegen ineffizienter Verwaltungsstrukturen zu hoch und
die Staatseinnahmen wegen politischen Klientelismus' zu niedrig. [4] Der sehr nied-
rig verzinste Euro ermöglichte weiterhin hohe Kreditaufnahmen. [5] Die Einhaltung
der Euro-Konvergenzkriterien wurde seitens der EU sehr lax gehandhabt.
Folgen: [1] Der Zusammenbruch des griechischen Bankensystems führte durch
mangelnde Kreditvergabe an Unternehmen zu extremer wirtschaftlicher Schwä-
chung und damit zu massiver [Jugend-]Arbeitslosigkeit. [2] Dazu kamen Entlassun—
gen sowie Lohn- und Rentenku'rzungen. Zusammen führte das zu sozialem Abstieg
und zu einem konjunkturellen Einbruch. [3| Wenn Griechenland aus der Euro—Zone
ausgeschieden wäre, hätte die Stabilität des Euro gefährdet sein können. Mindestens
das Solidarita”tsprinzip innerhalb der EU wäre auf lange Zeit ausgehöhlt gewesen.

An Griechenland wurden [neben einem .‚Schuldenschnitt"] Kredite vergeben und so-
gar eine Institution geschaffen. die Notkredite gegen Reformauflagen vergibt lESMl.
Diese Auflagen werden kritisiert, da sie [i] mittelfristig nicht zur Wirtschaftserneue-
rung beitrügen und (2] kurzfristig die Konjunktur abwürgen. So hatten harte Aufla-
gen bisher dazu geführt. Einkommen und damit Konsummo’glichkeiten der Bevölke-
rung deutlich zu senken. Die hohe Arbeitslosigkeit bedingt überdies erho’hle
Staatsausgaben. Befürworter der „Reformpolitik“ loben die Privatisierung der 9“?
chischen Wirtschaft und den Rückbau des Verwaltungsapparats.


